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Allgemeine Hinweise 
Diese Anleitung ist KEIN umfassender Leitfaden 
zum Verlegen von Teppichmodulen, sondern soll 
nur auf Aspekte hinweisen, bei denen sich unsere 
Empfehlungen von anderen Methoden 
unterscheiden.  
 
Eine umfassende Anleitung zur Vorbereitung 
des Untergrunds ist im „Contract Flooring 
Association’s Guide to Installation of Floorings” 
enthalten. 
 
Der Verlege-Fachbetrieb ist verantwortlich für 
die angemessene Überprüfung des Produkts vor 
dem Verlegen und die Berücksichtigung der 
Färbepartien während des Verlegens. Milliken 
übernimmt keine Verantwortung für sichtbare 
Schäden, nachdem die Teppichmodule verlegt 
sind. 
 
Temperatur & Lagerung 
 Die Teppichmodule sollten an einem sauberen, 
warmen, trockenen und gut belüfteten Ort in der 
Originalverpackung gelagert werden, bis das 
Akklimatisieren beginnt. 
 Die Bodentemperatur sollte mindestens 15°C 
betragen. Die Module sollten mindestens 24 
Stunden vor der Installation bei 15-32°C 
akklimatisiert werden. Vor, während und nach dem 
Verlegen sollten Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
ungefähr auf dem Niveau gehalten werden, das 
auch nach dem Bezug herrschen wird. 
 
 

Vorbereitung des Bodens 
 Der Untergrund sollte eben, hart und trocken 
sein. Er muss frei von Schmutz, Fett oder anderen 
Schadstoffen sein. 
 
 Es gibt keine chemischen Unverträglichkeiten 
von Comfort Plus / Comfort Plus² mit bekannten 
Belagklebern oder Bodenmaterialien. Einziges 
Erfordernis ist das Schleifen des alten Klebers, so 
dass die verbleibenden Spachtelkerben weniger als 
1mm tief sind. 
 
 Alle Bodenvorbereitungen liegen in der 
Verantwortung des Verlegebetriebs. 
 
PVC beschichtete Produkte können jedoch mit 
bestimmten Beschichtungen des alten 
Untergrunds reagieren, z.B. mit Bitumen-
/Asphalt-Substanzen. Zudem können 
bestimmte Typen von doppelseitigem 
Klebeband und einigen neuen Klebstoffen in 
Verbindung mit alten 
Oberflächenbeschichtungen reagieren. 
 
  Bei der Verlegung auf Fußbodenheizungen darf 
die Bodentemperatur nicht über 28°C steigen. Die 
Heizung muss 48 Stunden vor der Verlegung 
abgestellt werden. 
 
 Wenn die Module auf neu gegossenem 
Untergrund verlegt werden, muss sichergestellt 
sein, dass die Trockenhilfen bereits seit mehr als 4 
Tagen abgestellt sind. Der Feuchtigkeitsgehalt 
sollte mit einem genau geeichten 
Feuchtemessgerät gemäß BS 5325 A oder BS 8203 
Anhang A, wie von der C.F.A. empfohlen, gemessen 
werden. 
 
 Die Messungen sollten an verschiedenen 
Punkten des gesamten Bereichs vorgenommen 
werden. Bodenbeläge nicht verlegen, bevor die 
relative Luftfeuchtigkeit bei 75% oder darunter 
liegt.  
 
Klebstoffe 
Wenn Teppichmodule auf Doppelböden verlegt 
werden sollen oder in Bereichen, in denen zu 
erwarten ist, dass die Module regelmäßig 
hochgenommen werden, wird der Kleber Milliken 
„Modular adhesive / F.Ball Styccobond F41“ 
empfohlen. 
 



 Dieser ablösbare Kleber ist dafür gemacht, dass 
Module wieder vom Boden entfernt werden können 
– sie sind nicht dauerhaft verklebt. Der Klebstoff 
sollte komplett getrocknet sein, bevor die Module 
darauf verlegt werden. Der Kleber ist trocken, wenn 
kein Klebstoff mehr am Modulrücken haften 
bleiben, obwohl dieser zuvor fest auf die 
Klebefläche gedrückt und wieder hochgenommen 
wurde. 
 
 In Bereichen mit hoher Begeh-Frequenz und auf 
Rampen empfehlen wir die Verwendung von F.Ball 
Styccobond F40 Teppichkleber oder ein 
gleichwertiges, anerkanntes Produkt, um seitliches 
Verschieben während des Verlegens zu verhindern. 
 
 Der Kleber sollte mit einer kurzflorigen Farbrolle 
oder einem Zahnspachtel aufgetragen werden. In 
Fällen, wo der Untergrund uneben ist, sollte der 
Zahnspachtel benutzt werden. Für ein optimales 
Ergebnis ist eine Verklebung über die volle Breite 
erforderlich; die aufgebrachte Klebstoffmenge 
muss sich nach den Herstellerempfehlungen 
richten. 
 
 Die Größe und das Gewicht von 1m Comfort 
Plus erschweren das Schieben der Module über die 
Klebstofffläche, besonders in schwer erreichbaren 
Bereichen wie z.B. belegten Umgebungen. Wenn 
der Klebefilm ganz leicht mit Wasser eingesprüht 
wird, gleitet die Fliese leichter darüber, ohne die 
Klebekraft des Klebers zu beeinträchtigen. Zum 
Einsprühen eignen sich tragbare Sprühdüsen oder 
Pumpsprayer (auf sehr feinen Sprühnebel 
eingestellt). Der Klebstoff sollte innerhalb von 2 
Minuten wieder mit voller Kraft kleben. 
 
 Bei Anwendung von roter Kreide oder dem 
Übersprühen der Linien mit Klarlack, kann der 
Kleber auch über die Kreidelinien verteilt werden. 
Damit ist sichergestellt, dass der gesamte Bereich 
mit Kleber bedeckt wird. Farbige Kreide darf nicht 
in Kontakt mit dem Teppich kommen. 
 
 Bei Doppelböden muss darauf geachtet werden, 
dass der Kleber nicht in die Fugen eindringt – 
bestenfalls etwa 25mm Abstand zu den Fugen der 
Zugangsdeckel halten. 
 
Treppen und vertikale Flächen 
 Hierfür sollte ein dauerhafter Kontaktkleber 
gemäß den Herstelleranweisungen verwendet 
werden.  

 
 Jetzt sind auch wasserlösliche Kontaktkleber, so 
wie F.Ball Styccobond F66 oder Laybond 
Quickstick Green erhältlich. Sie stellen eine 
wesentliche Verbesserung gegenüber 
lösungsmittelhaltigen Klebern dar, insbesondere in 
Bezug auf Gesundheit, Sicherheit und 
Umweltfreundlichkeit. 
 
 Beim Verlegen der Module auf Treppen müssen 
Treppenstufenprofile verwendet werden. 
 
Aufnehmen & Entfernen von Modulen 
Unter Verwendung eines flexiblen Spachtels mit 
dünner Klinge, wird die Klinge zwischen die Fugen 
geschoben, bis diese den Boden berührt. Die Klinge 
wird dann unter die Polsterung geschoben, also 
zwischen Boden und die Modulunterseite, damit 
das Rückenpolster nicht beschädigt wird. Dann eine 
Ecke anheben und Modul aufnehmen. 
 
Layout 
 Der Ausgangspunkt sollte möglichst in der 
Mitte des Raumes festgelegt werden, um eine 
maximale Schnittgröße der Module zu 
gewährleisten. 
 Eine Kreidelinie sollte parallel zur Hauptwand 
gezogen werden, eine zweite Kreidelinie exakt im 
rechten Winkel dazu.  
 
Anzeichnen der Kreidelinien 
 Sobald die Bodenvorbereitungen abgeschlossen 
sind und der Boden gründlich gewischt wurde, 
müssen zwei durchgehende Kreidelinien auf den 
Boden gezeichnet werden, um eine gerade, 
rechtwinklige und genau ausgerichtete Installation 
zu gewährleisten. Diese Kreidestriche kreuzen sich 
im Ausgangspunkt und sind genau im rechten 
Winkel zueinander. Nachfolgend zwei Methoden, 
um die Linien anzuzeichnen: 
 
Die Dreiecksmethode ist unten abgebildet: 

 



Kreidelinie #1 
 Egal mit welcher Methode wird Kreidestrich #1 
auch Grundlinie genannt. Diese wird parallel zu 
einem architektonischen Merkmal (Raumwand, 
Säulenreihe o.ä.) gezogen und hat normalerweise 
die längere Abmessung in dem Raum. 
 
 Dazu werden zwei Punkte – und nur zwei – 
soweit wie möglich voneinander entfernt auf den 
Boden gemalt, bei gleichem Anstand zu dem 
ausgewählten architektonischen Merkmal (siehe 
Punkt “1” und Punkt “2” in der Zeichnung). Diese 
Distanz wird vom Verleger festgelegt um die 
Schnittgrößen zu optimieren und den Verschnitt zu 
minimieren. 
 
Ausgangspunkt und Kreidelinie #2 
Wählen sie einen Ausgangspunkt auf Kreidelinie 
#1. Die Position des Ausgangspunktes ist meist, 
aber nicht immer, nahe der wirklichen Mitte des 
Raumes. Er kann verschoben werden, um die 
Schnittgrößen zu optimieren. 
  
Unter Verwendung des größtmöglichen Vielfachen 
eines 3-4-5 Dreiecks (6-8-10,9-12-15,12-16-20, 15-
20-25, 18-24-30, 30-40-50, etc.) ziehen sie einen 
Kreidestrich durch den Ausgangspunkt, genau im 
90° Winkel zu Linie #1 wie folgt:  
 
Bitte beachten: In diesem Beispiel verwenden wir ein 3-
4-5 Dreieck, gemessen in Metern, wobei die 
verwendete Maßeinheit nicht die Gültigkeit des 
Verfahrens beeinflusst. 
 
 Messen Sie exakt 3m ab dem Ausgangspunkt 
entlang der Kreidelinie #1. 
 
 Messen Sie dann genau 4m ab dem 
Ausgangspunkt ungefähr senkrecht zu Linie #1. 
Malen Sie eine Linie parallel zu Linie #1 auf den 
Boden, etwa 10 – 15 Zentimeter lang, wie gezeigt mit 
Bogen “B” 
.  
 Messen Sie exakt 5m diagonal von Punkt “A” zu 
Bogen “B”, wie gezeigt. 
 
 Der Punkt am Bogen “B” - genau 5m entfernt von 
Punkt “A” -, ergibt exakt eine Linie im 90 Grad 
Winkel zur Kreidelinie #1, wenn man eine 
Verbindung zum Ausgangspunkt auf der Linie #1 
zieht. Für die maximale Genauigkeit sollte dieses 
Verfahren auf der gegenüberliegenden Seite von 
Linie #1 wiederholt werden.  

 
 Dann wird ein Kreidestrich oder ein Faden 
zwischen den beiden entstandenen 
Kreuzungspunkten gezogen. Wenn die Messungen 
richtig waren, geht der Faden direkt durch den 
Ausgangspunkt. 
 
Die Doppelbogenmethode ist unten abgebildet. 
 

 
 
Kreidelinie #1 
Siehe oben: Dreiecksmethode. 
 
Kreidelinie #2 
Der Ausgangspunkt wird wie bei der 
Dreiecksmethode gewählt. Dann geht es weiter wie 
folgt: 
 
 Vom Ausgangspunkt aus auf Linie #1 in beiden 
Richtungen die gleiche Entfernung abmessen und 
als Punkte A & B auf dem Boden markieren (siehe 
Zeichnung). Diese Punkte sollten so nah wie 
möglich an den Wänden der Stirnseiten des 
Raumes sein und den gleichen Abstand zum 
Ausgangspunkt haben. 
 
 Von den Punkten A & B nun mit dem Maßband 
diagonal Richtung Seitenwand (möglichst nahe 
daran) messen, wie mit den gepunkteten Linien 
gezeigt. Dann einen quadratischen Rahmen oder 
ein Teppichmodul ausgerichtet an Linie #1 als 
optischen Anhaltspunkt auf den Ausgangspunkt 
legen, um einen 90º Winkel zum Ausgangspunkt zu 
finden. Wenn dieser gefunden ist, legen sie einen 
Abstand fest und merken sie sich diesen. 
 
 Schlagen sie im oben festgelegten Abstand 
diagonal gemessen von Punkt A einen Bogen 
(Bogen #1). Nun von Punkt B kommend, messen sie 
diagonal genau den gleichen Abstand wie von Punkt 
A zu Bogen #1 und schlagen sie dort einen Bogen 

A B 



#2. Wenn dieser Schnittpunkt mit dem 
Ausgangspunkt verbunden wird, bildet die Linie 
einen 90° Winkel zur Linie #1. 
 
 Dieses Verfahren sollte wie bei der 
Dreiecksmethode auf der gegenüber-liegenden 
Seite von Linie #1 wiederholt werden. Sobald 
genaue Kreidelinien aufgezeichnet sind, beginnt 
man mit dem Verlegen, ausgehend vom 
Schnittpunkt der beiden Kreidelinien.  
 
Installation 
Die geeigneten Verlege-Methoden für die 
einzelnen Produkte und Designs sind auf den 
jeweiligen Etiketten angegeben und durch folgende 
Symbole gekennzeichnet: 
 
 

 
 
 
Für Rückfragen kontaktieren Sie bitte unseren 
Kundenservice:  
+44-(0)1942 826073. 
 
 
Verlegen von Monolithic & Omni-directional 
Random Lay 
 Die Module sollten von der Mitte aus verlegt 
werden, unter Verwendung der 
Pyramidenmethode. Die Module müssen dabei 
exakt an den vorher gezogenen Kreidelinien 
ausgerichtet werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Pyramidenmethode ist unten dargestellt: 
 
Kreidelinie 
Nr.2 
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  Kreidelinie Nr.1 
 
Omni – Die Fliesen werden unsortiert geliefert. Es 
wird empfohlen, dass die Pfeile auf den Rückseiten 
der Fliesen nicht alle in die gleiche Richtung zeigen. 
Bei Verlegung von Omni-Produkten, sollten Fliesen 
richtungsfrei verlegt werden. 
 
Monolithic – Die Pfeile auf dem Rücken zeigen die 
Florrichtung an. Diese sollte alle in die gleiche 
Richtung zeigen, sofern nicht anders angegeben. 
Die Module sollten von der Seite in die richtige 
Position geschoben werden, damit keine 
Faserbüschel zwischen die Fliesen geraten. Die 
Fliesen sollten eng aneinander gelegt werden, um 
nahtlose Übergänge zu schaffen. 
Wenn möglich, sollten die Module mit der 
Pfeilrichtung entlang und nicht quer zur 
Hauptlaufrichtung verlegt werden. Das ist für die 
spätere Pflege des Teppichs wichtig. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Verlegen vom 2 Fliesen-Design 
 Die Module werden von der Mitte aus verlegt, 
unter Verwendung der Pyramidenmethode. Die 
Farben sollten so verlegt werden, wie dargestellt. 
 
  A = Farbe 1  
  B = Farbe 2 
 
 
Kreidelinie Nr.2 
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  Kreidelinie Nr. 1  
 
Verlegen – Half Drop Layout  
 Der Ausgangspunkt sollte möglichst nahe der 
Raummitte sein, für maximalen Zuschnittsgrößen 
der Module. Eine Kreidelinie wird parallel zur 
Hauptwand gezogen und die zweite Linie genau im 
rechten Winkel dazu.  
  
 Die Kreidelinie #3 wird dann parallel zu 
Kreidelinie #1 gezogen, genau 228mm darunter.  
 
 Die Module sollten von der Mitte aus verlegt 
werden, unter Anwendung der Pyramidenmethode. 
Die Module müssen genau an den Linien 
ausgerichtet werden. 
 

Die Pyramidenmethode ist unten dargestellt.

 
 
Verlegen – Brick Layout  
 Entspricht der Verlege-Methode des Half Drop, 
nur die Pfeilrichtung muss um 90 Grad gedreht 
werden. 
 
Allgemeine Anmerkungen 
 Die Module sollten von der Seite in ihre Position 
geschoben werden, damit keine Faserbüschel 
zwischen die Fliesen geraten.  
 
 Die Fliesen sollten für nahtlosen Übergang eng 
aneinandergelegt werden.  
 
 Die Pfeile auf der Rückseite zeigen die 
Florrichtung an. Diese sollten alle in dieselbe 
Richtung zeigen, sofern nicht anders angegeben. 
 
 Wenn möglich, sollten die Module mit der 
Pfeilrichtung entlang - und nicht quer - zur 
Hauptlaufrichtung verlegt werden. Das ist für die 
Pflege des Teppichs wichtig. 
 
 Alle Schlingen-Teppiche wie Comfort 
Plus/Comfort Plus² lassen sich leichter von der 
Oberseite schneiden. Dabei sollte mit 
neuen/scharfen Klingen und mit starkem Druck 
geschnitten werden, um einen sauberen Schnitt zu 
erhalten. Alte oder stumpfe Klingen können die 
Rückenbeschichtung von Comfort Plus/Comfort 
Plus² zerstören und dadurch zu ausgefransten 
Rändern führen. 
Velours-Teppiche lassen sich gleich gut von der 
Vorder- und Rückseite schneiden. 
 
 Wenn Comfort Plus / Comfort Plus² Teppiche 
auf und um Bodenklappen verlegt werden, könnte 
es nötig sein, die Rückenpolsterung zu entfernen, 



bevor der Teppich befestigt wird. Dies ist abhängig 
von den Gegebenheiten vor Ort und kann 
notwendig sein, um die Stolpergefahr zu 
reduzieren. Die Rückenpolsterung kann leicht mit 
einem „Fein Multimaster MSx63611“ und einer 
Abstreifklinge 178 entfernt werden. 
 
Nach dem Verlegen: Schützen und Reinigen 
Der Teppich sollte durch dicke Plastikplanen 
geschützt werden, die mit Klebeband miteinander 
verbunden werden. Nicht direkt auf den Teppich 
kleben, da sich die Kleberückstände manchmal 
schlecht entfernen lassen. 
 
 Für den Transport von schweren Möbeln oder 
Ausrüstungen müssen Sperrholz- oder 
Hartfaserplatten auf den Teppich gelegt werden. 
  
 Der Teppich kann vor der Übergabe mit einem 
rotierenden Bürstenstaubsauger, wie dem 360 und 
einem Trockenreinigungs-Pulver (Capture dry soil 
extraction) gereinigt werden. Diese Reinigung wird 
am besten von MACCS zertifizierten 
Reinigungsbetrieben durchgeführt. Nähere 
Einzelheiten können bei ihrem Milliken 
Repräsentanten erfragt werden. 
 
 Kleberückstände auf dem Teppichflor können 
mit Lösungsmitteln wie „Prochem Solval“ 
(Anwendung gemäß Herstellerangaben) entfernt 
werden. 
 
 
 
 
 
INSTALLATIONSANLEITUNG FÜR MODULE 
MIT TRACTIONBACKTM AUSSTATTUNG 
 
Allgemeines 
Abgesehen von darüberhinausgehenden oder 
abweichenden Hinweisen in dieser Anleitung, 
verweist Milliken auf die umfassende Anleitung zur 
Vorbereitung des Untergrunds, die im „Contract 
Flooring Association Guide to Installation of Floor 
coverings” enthalten ist. 
 
Der Verlege-Fachbetrieb ist verantwortlich für 
die angemessene Überprüfung des Produkts vor 
dem Verlegen und die Berücksichtigung der 
Färbepartien während des Verlegens. Milliken 
übernimmt keine Verantwortung für sichtbare 
Schäden, nachdem der Teppich verlegt ist. 

 
MILLIKEN TEPPICHMODULE MIT 
TRACTIONBACK WERDEN OHNE KLEBSTOFFF 
VERLEGT 
 
Damit dies funktioniert, müssen für dieses 
Rückensystem die sehr strengen Anweisungen zur 
Bodenvorbereitung befolgt werden. Daher ist es 
umso wichtiger, dass dieser Teppich von 
qualifizierten Betrieben verlegt wird. Bevorzugt 
empfiehlt Milliken daher nachdrücklich, einen von 
Milliken zertifizierten Betrieb mit dem Verlegen zu 
beauftragen. 
 
Während der Verlegearbeiten mit TractionBack 
muss sehr vorsichtig über die neu verlegten 
Module gegangen werden, bis die Installation in 
gesamten Umfang abgeschlossen ist. 
  
Einige Milliken Produkte benötigen spezielle 
Verlege-Methoden (Quarter turned, Ashlar 
o.ä.), um das gewünschte Aussehen zu 
erreichen. Bei Fragen dazu wenden sie sich bitte 
an ihren Milliken Repräsentanten oder 
kontaktieren sie den Kundenservice. 

Bodenvorbereitung 
Nachfolgend die Richtlinien: 

 Die finanzielle Verantwortung für die 
Vorbereitung des Bodens in Übereinstimmung mit 
diesen Richtlinien muss vor Arbeitsbeginn geklärt 
sein. Der Verlegebetrieb kann für strukturelle 
Probleme des Untergrunds nicht verantwortlich 
gemacht werden. 
 
 Der Untergrund muss strukturell solide, 
staubfrei, glatt und eben sein. Risse und Löcher von 
mehr als 3,2 mm müssen mit Bodenspachtelmasse 
aufgefüllt werden, etwa mit Latex-Estrich von 
anerkannten Zulieferern oder Ardex 
“Featherfinish” (o.ä.). Gipshaltige Verbindungen 
werden nicht empfohlen. 
 
 Milliken TractionBackTM Teppichrücken sind 
nicht-reaktiv und enthalten kein PVC oder 
Weichmacher. Dieses vereinfacht die 
Bodenvorbereitung erheblich, da in den meisten 
Fällen der alte Kleber nicht entfernt werden muss. 
 
 Es gibt keine chemischen Unverträglichkeiten 
von Milliken Teppichmodulen mit TractionBack mit 
bekannten Bodenbelagsklebern. Dies schließt 



“cutback”, Asphalt-Emulsion, Mehrzweckkleber, 
Epoxid und alle üblichen Bodenkleber ein. 
 
 Die einzigen Anforderungen an den 
vorhandenen Kleber sind, dass er glatt ist, nicht 
klebrig und dass verbliebene Spachtelkerben bis 
auf 0.8mm oder weniger abgetragen werden 
müssen. Meist passiert dies bereits bei der 
Entfernung des vorherigen Bodenbelags. Um bei 
TractionBack ein seitliches Verschieben erfolgreich 
zu verhindern, ist es NOTWENDIG, dass der Boden 
absolut STAUBFREI ist. 
 
Gründliches Wischen vor dem Verlegen von 
TractionBack ist erforderlich.  
 
 In den Fällen, wo Teppichfliesen entfernt 
werden, bevor Teppich mit TractionBackTM verlegt 
werden soll, ist nur wenig Vorbereitung 
erforderlich. Der vorhandene Film von 
druckempfindlichem Kleber wird TractionBackTM 

nicht beeinträchtigen. Machen Sie dennoch einen 
Test mit einigen Fliesen, um sicherzugehen, dass 
sie sich auch wieder vom alten Kleber lösen lassen, 
bevor sie große Bereiche verlegen. 
 
 Falls die Kleberreste geglättet werden müssen 
und der Kleber schwarz ist (cutback oder Asphalt-
Emulsion), dann MUSS der Kleberrest mit einer 
dünnen Schicht der o.g. Spachtelmassen überzogen 
werden. 
 
 Schwarzer Kleber oder vorhandene elastische 
Bodenbeläge dürfen NIE abgekratzt, abgeschliffen, 
oder mechanisch abgerieben werden. Es könnte 
Asbest darin enthalten sein. 
 
 Wenn die Kleberückstände NICHT schwarz 
sind, sollten sie abgekratzt oder abgeschliffen 
werden - wie oben beschrieben - bis sie glatt und 
nicht mehr klebrig sind, und anschließend gründlich 
gewischt werden. Einige frisch getrocknete 
Zementestriche erfordern eine Versiegelung vor 
dem Verlegen von TractionBack – wir empfehlen 
eine Probe zum Eignungstest.  
 
 Hochstehende Teile müssen entfernt werden. 
Der Boden muss eben sein (nicht wellig) – weniger 
als 6mm Höhenunterschied über 3.5m Länge ohne 
abrupte Absätze. Das ist entscheidend bei der 
Verwendung von TractionBack, da keine 
differenzierte Anpassung der Eckenausrichtung 
möglich ist, wie bei vollverklebten Teppichen. 

 
 Die Teppiche müssen bei 15°C bis 32° 
mindestens 24 Stunden vor dem Verlegen 
akklimatisiert werden.  
 
 Die Bodentemperatur sollte mindestens 15°C 
betragen um eine optimale Leistung von 
TractionBack zu erhalten. 
 
Wenn der Untergrund mit öligen Rückständen 
verunreinigt ist, entweder vom Entfernen von 
“cutback” während einer Asbestsanierung oder 
früherer Nutzung des Gebäudes für 
Metallfabrikation, dann müssen diese 
Rückstände vollständig entfernt oder überzogen 
werden, bevor Kleber und Teppichmodule 
darauf gelegt werden. Wenn Kleberreste 
(“cutback” oder Mehrzweckkleber) durch zuvor 
darauf verlegten Teppich mit PVC-Rücken 
geschädigt oder reaktiviert wurden, rufen sie 
bitte den technische Kundendienst an für Hilfe. 
Unsere Garantie gilt in solchen Fällen nicht. 
 
Installationsanleitung 
 Der wichtigste Teil beim Verlegen modularer 
Teppiche erfolgt bevor das erste Modul auf den 
Boden gelegt wird und sogar noch vor dem 
Auftragen des Klebers. 
 
 Beachten Sie, dass größere TractionBack 
Installationen ein minimales sicherndes 
Kleberaster benötigen. 
 
Sach- und fachgerechte Planung und Layout sind 
ausschlaggebend für den Erfolg aller Modul-
Installationen.  
Allgemeines 
Die Pyramidentechnik (siehe Zeichnung) gibt für 
jede gelegte Fliese drei Kontrollpunkte für die 
Ausrichtung vor und sollte daher für alle Produkte 
angewendet werden – unabhängig von der 
Modulgröße oder Rückenbeschichtung. Diese 
Technik hilft sogar bei der Kontrolle von 
Fugenabständen oder „Zuwächsen“ und hält das 
gesamte Layout nah an den Kreidelinien. 
 
Auf die richtige Ausrichtung der Ecken muss streng 
geachtet werden. Fliesen, die um mehr als 1.6mm 
auf 457 mm Teppich von der Linie abweichen, 
sollten nicht gelegt werden. Leichtes Verziehen der 
Kanten durch Unebenheiten im Boden ist 
unvermeidlich. Das geschieht allmählich und 
kommt und geht beliebig. Doch sollten sich Ecken 



verschieben oder die Verschiebungen immer 
größer werden, zeigt sich, dass die Installation nicht 
rechtwinklig verlegt worden ist. Das Problem sollte 
sofort gefunden und begradigt werden. 
 
Kreidelinie 
Nr.2 
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  Kreidelinie Nr.1 
 
 Die Module sollten immer von der Seite auf 
ihre Position geschoben werden, damit keine 
Fasern eingeklemmt werden. Beim Verlegen 
müssen beide Verbindungsseiten des Moduls 
kräftig aneinander gerieben werden. Sollte 
TractionBack mit Staub verunreinigt werden, muss 
die Modulrückseite mit einem feuchten Tuch 
abgewischt werden, um den Staub zu entfernen und 
die Wirksamkeit wiederherzustellen. 
 
 Die Module sollten eng aber nicht gestaucht 
nebeneinander liegen – Aufwölbungen entstehen, 
wenn die Module zu stramm liegen. Zu loses 
Verlegen bedeutet, dass der Teppich nie sein 
optimales Gesamtbild zeigen wird. Dazu kommen 
mit der Zeit auch Lücken, wenn sich die Lockerung 
in einem Bereich häuft. 
 
 Enge oder „Zuwächse“ der Fugen sollten durch 
Messung der Strecke über 11 ganze Module (10 
Fugen) ermittelt werden. Die Messung sollte nicht 
mehr als 3.2mm über die kalkulierte Strecke der 11 
Fliesen ergeben. In einigen Fällen kann die Strecke 
sogar geringer sein, als errechnet. Die Distanz kann 
in Abhängigkeit von Breite und Länge des Produkts 
variieren. Sobald diese „Zuwachs“-Zahl ermittelt 
ist, muss sie innerhalb der gesamten Installation 
beibehalten werden. 
 
 Richtungspfeile sind auf der Rückseite jedes 
Modules aufgedruckt, um die Florrichtung 
anzuzeigen. Dies ermöglicht dem 
Kunden/Verlegebetrieb die bevorzugte 
Verlegemethode auszuwählen - Parquet (Quarter 
Turned), Monolithic (Corner to Corner or Ashlar), 

Random, 180 degree turned, Checkerboard, Mosaic 
oder eine Mischung.  
 
 Einige Designs ERFORDERN, dass bestimmte 
Verlegemethoden angewendet werden, um die 
gewünschte Optik zu erreichen. Bitte fragen ihren 
Milliken Repräsentanten oder kontaktieren sie den 
Kundenservice. 
 
 Es ist empfehlenswert, die Richtungspfeile, 
wenn möglich, parallel zur Hauptlaufrichtung 
verlaufen zu lassen. Solange es vermeidbar ist, 
sollten die Pfeile nicht quer zur Halle verlaufen. 
 
Schneiden 
Die Parallel- oder “Ritz”-Schnitttechnik ist eine gute 
Methode um modulare Teppiche leicht und genau 
zuzuschneiden. (Siehe Zeichnung unten). Diese 
Methode funktioniert unabhängig vom 
Rückensystem. Diese Methode ermöglicht einen 
guten, senkrechten Schnitt, der die Kanten eng, 
aber nicht zusammengepresst aneinanderstoßen 
lässt. Es ist ausschlaggebend bei TractionBack die 
Kanten sorgfältig miteinander abschließen zu 
lassen. Jede Methode, die zu diesem Ergebnis 
kommt, ist akzeptabel. 

 
 
Sorgfältig verlegte TractionBackTM Installationen 
können für den Fußgänger- und Rollverkehr 
freigegen werden, sobald das Verlegen im 
gesamten Bereich komplett abgeschlossen ist. 
Freiliegende Kanten sollten geschützt werden, 
wenn schwere Transporte (wie Palletten mit 
Teppich) über den verlegten Teil transportiert 
werden. Sperrholz- oder Hartfaserplatten sollten, 
wenn schwere Möbel oder Ausrüstung darüber 
transportiert werden, auf die Teppich Module 
gelegt werden.  
 
Übergänge und Treppen 



Für einen attraktiven Abschluss der modularen 
Teppiche empfiehlt Milliken die Verwendung von 
Fußboden- oder Sockelleisten, wenn der Teppich 
fertig verlegt ist. 
 
 Geeignete Teppichschienen MÜSSEN überall 
dort verlegt werden, wo Kanten möglicherweise 
freiliegend sind oder wo Milliken Teppiche auf 
andere Bodenbeläge stoßen. Produkte, die Comfort 
Plus als Rückenbeschichtung haben, benötigen 
aufgrund der dadurch gegeben Gesamthöhe 
geeignete Übergangsschienen, in die der Teppich 
ohne Anpassung der Kanten hineinpasst. Für den 
Kantenschutz von Comfort Plus Teppichen ist 
ebenfalls eine eigens passende Kante erforderlich. 
Diese sind erhältlich bei Gradus, Gleichwertige 
Produkte von anderen Herstellern sind ebenfalls 
anwendbar. 
 
 Für den Erhalte der Langlebigkeit sollte jede 
Treppenstufe mit einem Kantenprofil versehen 
werden, wobei die Module so geschnitten werden 
müssen, dass sie sowohl auf die Lauf- als auch auf 
die Stoßfläche passen. Diese Verlegemethode für 
Treppen schützt den Teppich vor der Belastung, die 
auf die Vorderkanten stößt, und hilft zudem, dass 
der Teppich auf der Stoßfläche nicht verrutscht. 
Üblicherweise wird auch ein permanenter Kleber 
benutzt, um das Stoßflächenteil sicher am Platz zu 
halten.  
 
 Es ist unmöglich, Module mit Comfort Plus 
Rücken auf Treppen ohne extra Kante zu verlegen. 
Dies würde die Veränderung oder Entfernung der 
Rückenpolsterung erfordern und darin resultieren, 
dass ein strukturell verändertes Produkt direkt auf 
die Treppenkante aufgebracht wird, ohne Schutz 
vor der starken Belastung und dem Abrieb. Dies ist 
nicht empfehlenswert. 
 
Die Anwendung von unsachgemäßen oder 
mangelhaft installierten Übergangskanten führt 
zu Kantenverschleiß. Die Auswahl und 
Installation dieser Produkte liegt in der 
Verantwortung des Verlege-Betriebs.  
 
Wenn Comfort Plus oder TractionBack in 
Bereichen verlegt wird, in denen schwere, mit 
Rädern versehene Gerätschaften bewegt 

werden, empfiehlt es sich, dass die Module unter 
diesen Umständen vollständig verklebt werden. 
 
Milliken Carpet, 
Beech Hill Plant, 
Gidlow Lane, 
Wigan, 
WN6 8RN, England 
Tel: +44 (0)1942 612 735  
Fax: +44 (0)1942 826 570 
E-mail: carpetenquiries@milliken.com 
 
Die vorhergehend beschriebenen Anleitungen 
repräsentieren die besten verfügbaren Informationen 
und gelten als richtig und vollständig. Dennoch 
übernimmt Milliken keine Haftung für mit der 
Verlegung auftretende Probleme. 
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